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Imponcderabilien
in der Politik

Da der Schwerpunkt der Marokkoverhandlungen heute
nicht mehr in Paris ſondern durch die Ohnmacht und
Abhängigkeit der franzöſiſchen Diplomatie von dem Aus
wärtigen Amte des engliſchen Reiches in London
liegt iſt es am richtigſten den Jnhalt der engliſchen
Depeſchen an die Spitze aller Betrachtungen zu ſtellen
Frankreich dieſe ehedem ſo große Nation rangiert da ſeine
Miniſter heute nur noch Agenten der britiſchen Welt
politiker bedeuten ſomit erſt an zweiter Stelle Die
glorreiche Geſchichte des franzöſiſchen Volkes kennt keine
Epoche in der der Nationalſtolz ſo dekadent ſich zeigte wie
die heutige Die Rollen diesſeits und jenſeits der Vogeſen
ſcheinen vertauſcht Während früher das ohnmächtige und
zerriſſene Deutſchland gar manchmal ſeine Politik unter Rück
ſichtnahme der franzöſiſchen Jntereſſen einrichten mußte ſo
gar vor den Ereigniſſen des Jahres 1866 wurde von Bis
marck noch vorſichtig bei Napoleon III ſondiert liegt das
ſelbe Frankreich heute wie Fafner in träger Lethargie bis
die engliſche Stimme ihm die Direktive gibt

Wir Deutſchen können dieſer Vertauſchung der Rollen
oder was vielleicht richtiger dieſer diplomatiſchen Arbeit
mit ver tauſchten Rollen ſo lange ruhig zuſchauen
als die Suprematie des Londoner Kabinetts die politiſche
Machtſtellung des Deutſchen Reiches nicht gefährdet Die
Dienſte eines ehrlichen Helfers ſelbſt wenn deſſen Gefällig
keit mit der Zuvorkommenheit der beiden Zigeuner Aehn
lichkeit hat die dem Schweinefürſten Zſupan bei der
Hilfeleiſtung die beiden Geldſäcke ſteh len können nach
altem diplomatiſchen Brauch nicht brüsk zurückgewieſen wer

den die Minier und Hetz arbeit dagegen wie ſie die
franzöſiſch engliſche Spekulantengruppe treibt die
wegen rein kapitaliſtiſcher Jntereſſen in Marokko zwei Länder
in den Krieg hetzen möchte kann keinen Anſpruch auf an
ſtändige oder ſanfte Behandlung durch die deutſche Diplo
matie machen die in dieſem Falle in Hemdärmeln arbeiten
ſollte um gründlich arbeiten zu können

Jn Deutſchland ſoweit es nicht alldeutſch ge
ſinnt iſt weiß man es ſehr wohl daß der franzöſiſche Bür
ger den Krieg verabſcheut daß der Präſident Fallières wie
es ſeine Vorgänger Faure und Grevy taten die größte und
gewaltigſte Arbeit ſeines Lebens darin erblickt zu verhindern
daß der ſeidene Faden durchſchnitten wird an dem der Frie
den zweier Kulturnationen hängt Und von Herrn Cam
bon dem franzöſiſchen Botſchafter in Berlin erzählt man
ſich daß er mit der feſten Abſicht ſein Amt angetreten habe
eine Verſöhnungsaktion zu etablieren die beiden Ländern
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Vier und Wein als Keimtöter
Jn Nr 199 der Frankfurter Zeitung wird über die keim

tötenden Eigenſchaften der geiſtigen Getränke
insbeſondere des Bieres und Weines berichtet Auf Grund von
Experimenten welche zeigten daß Typhus und Cholerabazillen
in B ier und Wein ziemlich raſch vernichtet werden gelangt der
Verfaſſer zu dem Schluß daß der Genuß der genannten Getränke
zum Zwecke der Vorbeugung zu empfehlen ſei Namentlich bei
Touren ſpeziell in der heißen Jahreszeit ſoll man meint er
rohes Waſſer ganz meiden

Sanitätsrat Dr H Schleſinger Frankfurt entgegnet
nun in demſelben Blatt u Daß der Alkohol in Verbindung

mit den ſonſtigen Beſtandteilen der geiſtigen Getränke keimtötend
wirkt kann weiter nicht wundernehmen da er ja für ſich allein als
allgemein anerkanntes Desinfektionsmittel für die Hand des
Wirurgen täglich und ſtündlich verwandt wird Ob man aber
araufhin berechtigt iſt ſeine innere Darreichung dem Touriſten

noch dazu in der heißen Jahreszeit anzuraten ſteht auf einem
anderen Blatt Denn darüber iſt man ſich einig daß da wo es
gilt ſchwere körperliche Anſtrengungen zu leiſten der Alkohol
nicht nur nicht angebracht ſondern fernzuhalten iſt zumal im

r Falle wo es ſich um die Zuführung erheblicher
a üſſigkeitsmengen handelt Ein geſunder Erwachſener der z V
nd Tagestour von 6 bis 8 Stunden in der ſommerlichen Hitze

net mmt gibt ſchon durch den Schweiß enorme Mengen von
üſſigkeit ab Dieſe müſſen erſetzt werden ſoll nicht etwa unter

Einfluß des Waſſerverluſtes der unter dem Namen Hitzſchlag
ſ h rin ſchwere Zuſtand herbeigeführt werden Nun ſtelle man

er nmal vor daß die Flüſſigkeitszufuhr nur durch 4 Liter
ung oder die gleiche Quantität eines Gemiſches von halb Wein
bier b Waſſer gedeckt würde Das würde bei leichtem Trink
Alts mit 3,69 Prozent Alkohol etwa 74 bis 111 Gramm abſoluten
eiwet und bei leichtem Moſelwein mit 7,36 Prozent Alkohol

n ebenſoviel ausmachen Ein ſolches Quantum Alkohol reicht
e ſten die Leiſtungsfähigkeit des Touriſten durchaus in Frage
zwelſeller denn der lähmende Einfluß dieſer Gabe würde ſich
einm bald bemerkbar machen auch wenn man ſie nicht auf

al ſondern in mehreren Portionen zu ſich nimmt Gegen
adel loſe s Trinkwaſſer läßt ſich ganz gewiß nicht das geringſteEs iſt nicht einzuſehen n denvorbringen

m

zugute gekommen wäre Schuld an allen Diſſonanzen in
Frankreich trägt nicht das franzöſiſche Volk ſondern die
Furcht des franzöſiſchen Bürgers Politikers und
Deputierten vor den Revanchepolitikern die wie
geſagt im Dienſte der franzöſiſchen Kolonialſpekulanten
ſtehen ſchuld trägt ferner der Teil der korrumpierten Pa
riſer Preſſe der nach einem ganz beſtimmten Schema ar
beitet das aus den Panamatagen wohl bekannt iſt
Ein franzöſiſcher Arzt Dr Max Nordau gab vor wenigen
Tagen in der Frankfurter Ztg die Meinung aufrich
tiger Franzoſen wieder die ebenſo vernünftig wie menſch
lich erklärlich iſt Der Franzoſe ſchreibt

Alle namentlich diejenigen die Deutſchland aus eige
ner Anſchauung kennen laſſen den ernſthaften Eigenſchaften
Jhrer Landsleute Gerechtigkeit widerfahren und ſehnen ſich
nach dem Ende der Spannung zwiſchen beiden Ländern die
immer gefährlich iſt und dem Geiſtes und Gemütszuſtande
der großen Majorität der Franzoſen nicht mehr entſpricht
Aber gerade dieſe vernünftigen Gedanken die unſere Poli
tiker in einem vertraulichen Geſpräche auszudrücken gar keine
Scheu tragen wagen ſie nicht vor ihren Kollegen und noch
weniger auf der Rednerbühne zu äußern Die Meinung auf
richtiger Franzoſen die nicht gern viele Worte machen iſt es
daher daß die Revanche bei uns zur gegenwärtigen Stunde
zur Poſe oder ſagen wir es frei heraus zur Heuchelei
geworden iſt die jeder unter gewiſſen Umſtänden das heißt
vor der Oeffentlichkeit zu üben verpflichtet zu ſein glaubt

fürchten ihre Leſer zu verletzen und ſie ſchließlich
zu verlieren wenn ſie laut und offen das ſagen und ſchreiben
würden was jeder insgeheim denkt Das kann gewiß nicht
ewig dauern Jch bin im Jahre 1870 ſechzehn Jahre alt ge
weſen und habe ſeither von Jahr zu Jahr die anfänglich faſt
unmerklichen dann aber immer deutlicher werdenden Fort
ſchritte der ſo ſehr wünſchenswerten Entſpannung zwiſchen
beiden Ländern beobachten können Dieſe Fortſchritte wer
den den Geſetzen des Falles der Körper entſprechend immer
raſcher ſich vollziehen ja ich wage ſogar zu behaupten daß
ein franzöſiſcher Miniſter des Auswärtigen zur Stunde wenn

er den Mut hätte die Notwendigkeit der Verſöhnung mit
Deutſchland zu proklamieren Ausſicht hätte daß man ihm
folge zumal nach der Enttäuſchung die wir mit der england
freundlichen Politik erlebt haben Denn das iſt in der Tat
gegenwärtig das große Hindernis der Orientierung unſerer
Politik zu einem Einvernehmen mit Deutſchland die Furcht
England zu verſtimmen Es wäre beſſer für uns auf die
Entente mit England zu verzichten bevor wir die grauſamen
Enttäuſchungen erfahren haben die ſie uns vorbehält aber
ich fürchte ſehr daß für manche meiner Landsleute die
Lehren der Vergangenheit noch nicht genügen und daß neue
Enttäuſchungen nötig ſind um ihnen die Augen zu öffnen
und begreiflich zu machen daß die Allianz die einzig für
Frankreich angezeigt iſt nicht im Nordweſten ſondern im
Oſten liegt

der die PſycheSoweit der franzöſiſche Arzt ſeiner
de e o hTrinkwaſſers abhalten ſollte ſelbſt wenn eine Epidemie ausge

brochen wäre Das wäre auch zu traurig nein troſtlos falls die
Millionen die namentlich die Großſtädte für die Trinkwaſſer
verſorgung der Bevölkerung aufwenden nutzlos dem Säckel der
Steuerzahler entnommen ſein ſollten Allerdings an ſolchen
Orten die regelmäßig von Cholera und Typhuserkrankungen
heimgeſucht werden iſt Vorſicht bei dem Genuß von Trinkwaſſer
geboten Ganz ſicher hingegen geht man bei den natürlichen
kohlenſauren Wäſſern an denen ja auch das Taunus
gebiet ſo reich iſt ſie ſprudeln keimfrei aus der Erde hervor und
bei der Art ihrer Gewinnung und ihres Verſandes erſcheint ein
Hinzutreten von Krankheitskeimen durchweg ausgeſchloſſen Eben
ſo ſind die ſogenannten alkoholfreien Erſatzgetränke mögen ſie
ſonſt noch verbeſſerungsfähig und bedürftig ſein weil ſie in
ſteriliſiertem oder paſteuriſiertem Zuſtande in den Verkehr kom
men Nimmt man noch hinzu daß auch Tee und Kaffee die
ja mit kochendem Waſſer bereitet werden kaum eine Jnfektions
gefahr bedeuten ſo darf man kühnlich behaupten daß der Touriſt
wohl daran tut von der keimtötenden Eigenſchaft der geiſtigen
Getränke keinen Gebrauch zu machen

Ein anderer Frankfurter Arzt ſchreibt Beſteht Jnfektions
gefahr ſo trinke man abgekochtes Waſſer Man kocht
das Waſſer Stunde lang tut es dann in Tongefäße die
infolge ihrer Poröſität das Waſſer gut kühlen und eventuell ſtellt
man noch dieſe zugedeckt in den Eisſchrank Dann hat man die
Garantie ein abſolut keimfreies Getränk zu haben das bedeutend
billiger iſt als Bier oder zur Hälfte mit Wein vermiſchtes Waſſer
und eins das man reichlich zu ſich nehmen kann ohne die ſchädliche
Wirkung des Alkohols dabei zu haben Ein mit Waſſer das
24 Stunde gekocht hat hergeſtellter Tee oder Kaffee iſt natürlich
ebenſo keimfrei und kann ohne Gefahr genoſſen werden Dieſes
abgekochte Waſſer kann natürlich auch ohne Bedenken Kindern
gereicht werden

Das germaniſche Muſeum in Nürnberg
Das Germaniſche Muſeum hat in den letzten Monaten für

ſeine Kunſt und kulturgeſchichtlichen Sammlungen verſchiedene
wichtige und bedeutſame Erwerbungen gemacht Zunächſt gelang

es der Sammlung ſteinplaſtiſcher Denkmäler eine
der Frühzeit des 14 Jahrhunderts angehörende
Madonnen figur zuzuführen Sie hat Lebensgröße zeigt
die charakteriſtiſche Ausbiegung einer Hüfte in ſcharfen Brüchen
und Wellenlinien ſich werfende eng anliegende Gewandung und
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Mit den Journaliſten verhält es ſich ebenſo ſie würden

Landsleute kennen muß Leider haben wir wie am Ein

gange dieſes Artikels ſchon angedeutet wurde heute immer
noch mit der Allianz im Nordweſten zu rechnen Wie
man die Allianz oder die hinter den Kuliſſen Betätigung
dieſes Allianzgedankens der in der Marokkokriſe ſein un
heil volles Weſen treibt in deutſchen Regierungskreiſen
auffaßt iſt aus einer vielleicht oſfiziös inſpirierten Abhand
lung der Kölniſchen Ztg erkenntlich die heute er
ſchienen iſt Das rheiniſche Blatt das im Pariſer wie im
Londoner Auswärtigen Amte im Original ſehr aufmerkſam
geleſen wird ſchreibt im Anſchluß an die Rede des engliſchen
Schatzſekretärs Lloyd George

Daß dieſe Auslegung in Paris von den Blättern der
Marokkopolitiker und Geſchäftsleute mit ungemeinem Bei
fall aufgenommen werden würde ſtand von vornherein
feſt und der tönende Widerhall iſt ſofort erfolgt unter
ſtützt von militäriſchen Chauviniſten wie ſie in der
France Militaire ihr Weſen treiben Tag für Tag
predigt dieſes Fachblatt dem Beziehungen zum franzöſi
ſchen Kriegsminiſterium zugeſchrieben werden
ſeinen Leſern die Niederlage Deutſchlands gegenüber der
Entente Cordiale ſei ſicher und ergeht ſich in wüſten
Drohungen Kurz alle Schleuſen ſind geöffnet um der
Welt die Ueberzeugung beizubringen nur Deutſchland ver
letze in grenzenloſem Eigennutz die wohlbegründeten
Rechte friedlicher Völker und müſſe deshalb auf die Knie
gezwungen werden

Es wäre wie die Dinge liegen eine müßige Arbeit
nachzuweiſen daß Deutſchland von Anfang an in der
marokkaniſchen Frage ſeinen eigenen Vorteil nicht in den
Vordergrund geſtellt hat Sehr weite Kreiſe im deutſchen
Volke ſind ſeit Jahren der Anſicht die Politik
unſeres Auswärtigen Amtes habe ſogar
durchaus nicht in genügendem Maße ſich für
deutſche Rechte in Marokko eingeſetzt Wir ſtellen dies nur
feſt ohne ein Urteil fällen zu wollen da darüber keine
Einſtimmigkeit herrſcht Aber das letzte Vorgehen Deutſch
lands die Entſendung der Kriegsſchiffe nach Agadir iſt
von der öffentlichen Meinung in Deutſchland ſoweit ſie
nicht von politiſchem Haß gegen unſere Staats und Ge
ſellſchaftsordnung völlig verblendet iſt mit rückhaltloſer
Zuſtimmung begrüßt worden Abgeordnete aller Parteien
wie Zeitungen haben dieſen Schritt als durchaus gerecht

fertigt als Erlöſung von einem Bann ſogar verteidigt
und um ſo empfindlicher wird das plötzliche Hervortreten

Englands empfunden Man erinnert an das berüchtigte

c S Hr WDer Herkunft nach dürfte ſie der unterfränkiſchen Schule zuzu
weiſen ſein wohin auch ſchon das Material weiſt Größe der
Auffaſſung und Feinheit der techniſchen Durchführung zeichnen
dieſe Geſtalt in beſonderem Maße aus Gute Proben des mittle
ren Standes der fränkiſchen Steinbildnerei in der Spätzeit
des 14 Jahrhunderts ſind die Figuren eines Ja
kobus einer Katharina und einer Madonna die
aus der bekannten Pflegeſtätte alter Kunſt aus Kloſter Heils
bronn ſtammen Sie konnten an Ort und Stelle erworben wer
den Der Anfang des 18 Jahrhunderts iſt präſentiert
durch das holzgeſchnitzte Modell zur Kreuzigungs
gruppe von Johann Heinrich Mutſchelle auf der
Rathausbrücke in Bamberg ein Geſchenk des Hof
antiquars Julius Böhler in München Der kompoſitio
nelle Aufbau läßt ein weitentwickeltes Gefühl für Eurhythmie
erkennen Jm einzelnen iſt die Gruppe voll von Leben und
Bewegung Vortrefflich iſt namentlich die gegenſeitige Beziehung
der einzelnen Figuren die der Zeitauffaſſung gemäß mit lauten
Gebärden agieren Alles ſtrebt empor und findet in der ſchmerz
durchdrungenen Geſtalt des Erlöſers einen zuſammenfaſſenden
Ruhepunkt

Unter den Gemälden nimmt die erſte Stelle das große
Erbärmdebild mit der Jahreszahl 1484 ein das noch im
Jahre 1909 auf der Ausſtellung Altmünchener Tafel Gemälde
des 15 Jahrhunderts im Bayeriſchen Nationalmuſeum gezeigt
wurde und deſſen Provenienz aus Kloſter Benediktbheuren ge
ſichert iſt Einſtweilen hat es als das einzig bekannte Werk dieſes
Meiſters zu gelten deſſen beſondere Kennzeichen eine tiefgründige
Empfindung und eine reſervierte Großzügigkeit ſind Zuzuweiſen
iſt es der bayeriſch tiroliſchen Schule Noch nicht geklärt iſt die
Schulzugehörigkeit eines 1567 datierten männlichen Por
träts vor architektoniſch gegliedertem Hintergrund mit Durch
blick auf eine miniaturenhaft fein durchgezeichnete romantiſche
Gebirgslandſchaft Manches ſpricht für einen Meiſter der Schwei
zeriſchen Schule Doch auch in die neuere Zeit greift das Jntereſſen
gebiet des Germaniſchen Muſeums hinüber Dies zeigt ein Bild
aus der beſten Zeit Heinrich Bürkels das dem Jahre
1827 angehört und Dorfſchmiede in Welſchtirol betitelt iſt

Das ſind einige der Hauptſtücke welche das Muſeum in der
letzten Zeit zu erwerben in der Lage war Hinzu aber kommen
noch viele andere Gegenſtände von kunſt und kulturgeſchichtlichem
Wert wie zwei im Aufbau und in der techniſchen Behandlung
höchſt bemerkenswerte Sekretäre Fayencen und Porzellane ver
ſchiedenſter Manufakturen Medaillen und Modelle zu ſolchen
allerhand Erzeugniſſe der Kleinkunſt Kinderſpielzeuge und endlich
Waffen aus älterer und neuerer Zeit e



hands okk das Gladſtone 1878 gegen OeſterreichUngarn
ſchleuderte als es Vosnien und die Herzegowina beſetzte

und meint die Zeiten ſeien vorüber wo ein britiſcher
Staatsmann einem anderen Lande dergleichen ſagen
durfte Jedenfalls iſt das deutſche Volk nicht gewillt ſich
von fremden Mächten vergewaltigen zu laſſen deren Ge
ſchichte uns ja gelehrt hat daß ein Staat nur beſtehen
kann wenn er auch gewillt iſt ſeine Rechte und Anſprüche
nachdrücklichſt zu verteidigen Fürſt Bismarck hat mehr
als einmal von Jmponderabilien in der Politik ge
ſprochen die oft viel mächtiger wirken als die Fragen
des materiellen und direkten Jntereſſes und die man nicht
mißachten ſoll in ihrer Bedeutung Jn London und Paris
möge man ſich hüten an die Jmponderabilien zu rühren
die jetzt Deutſchland bewegen

So kraftvoll und friſch hat offiziöſe Muſik lange nicht
geklungen Wir freuen uns dieſer Ton art die unſeres
Erachtens a uch zu den Jmponderabilien einer ehrenhaften
Politik gehört
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Die heutigen Marokko Depeschen
London 27 Juli Bei Lloyds herrſchte geſtern Auf

regung weil namhafte Verſicherungen gegen den Ausbruch
eines deutſch engliſchen Krieges innerhalb dreier Wochen ab

geſchloſſen wurden vermutlich für Rechnung von Börſen
ſpekulanten

London 27 Juli Die Admiralität lehnte es ab
irgendwelche Mitteilungen über die Bewegung der Kriegs
ſchiffe zu machen und verweiſt auf die offizielle Erklärung
daß die Reiſeänderung des nach Norwegen beſtimmten
Geſchwaders in keinem Zuſammenhang mit der
Marokkofrage ſteht Gleichwohl wird die Tatſache der
Reiſeänderung die mit der jetzigen ernſten politiſchen Lage
zuſammenfällt von der öffentlichen Meinung im ernſten
Sinne aufgefaßt

Madrid 27 Juli
Canalejas teilte dem Miniſterrat mit daß die

Verhandlungen zwiſchen Spanien und Frank
reich über Alkaſſar zu durchweg zufriedenſtellen
dem Ergebnis geführt hätten nicht nur was die Be
ziehungen von Macht zu Macht ſondern auch was die Würde
Und die Rechtsſphäre einer jeden anbetreffe
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Eine neue Marokkokonferenz
D London 27 Juli

Gerüchtweiſe verlautet der deutſche Kaiſer habe
die Abſicht geäußert eine internationale Konfe
ren z einzuberufen welche ſich über die verſchiedenen ſtrit
tigen Punkte in der Marokkofrage ſchlüſſig machen ſoll An
geblich ſoll dieſe Konferenz im Oktober ſtattfinden

Deutsches Reich
Die Geſetzesmacherei im Reichstage

hat ſchon oft zu lebhafter Kritik herausgefordert Die
ſchwarz blaue Mehrheit hat kein Jntereſſe an ſachlichen Bera
tungen Sie ſtimmt alle Abänderungsanträge der Linken
nieder und wirft mit Schlußanträgen um ſich Jn der Herbſt
ſeſſion wird es ähnlich werden Man wird noch einige Geſetze
erledigen wollen um nicht mit leeren Händen vor den
Wählern zu ſtehen Dann wird eben im ſchnellſten Tempo
gearbeitet und die Folge ſind wertloſe und ſchlechte Geſetze
Reichstagsabg Potthoff ſchreibt darüber in der
Hilfe

Jch habe in acht Jahren meiner Reichstagszugehörigkeit
kaum einmal mit Freude für ein Geſetz geſtimmt Abgeſehen
von dem meiſt ganz oder halb reaktionären Jnhalte deswegen
weil unſere Geſetze auch techniſch ſchlecht ſind Sie müſſen ſchlecht
ſein weil ſie aus einer Volksvertretung herausgeboren werden
die im Grunde keine iſt Die Mehrheit wechſelt oft von Para
graph zu Paragraph keine gemeinſame Ueberzeugung verbindet
die Parteien die an der Vorlage herumkorrigieren Was ſchließ
lich herauskommt iſt das unſelige Kompromiß aber
meiſt nicht ein Mittel aus entgegengeſetzten Meinungen ſondern
ein Konglomerat von entgegengeſetzten Teilen halb recht s
halb links Das Geſetz wird nicht aus einer einheitlichen
Grundſtimmung geboren und nicht einheitlich durchgeführt wie
kann es in der Anwendung ſich als gut bewähren Wollt ihr
gute Geſetze ſchaffen ſo ſchafft zuerſt die Vorbedingungen dazu
Eine verantwortliche regierende Volksvertretung die Volks
geſetze macht Und dann ſchafft gute Richter die Augen haben
für das Leben um ſie herum die nicht das 20 Jahrhundert
meiſtern wollen mit Formeln die vor 1000 Jahren gut und nütz
lich geweſen ſein mögen

Der Zentralnerband Deutſcher Andufrieller

hält es jetzt doch für richtig er ſich durch nachſtehende Er
klärung die die B P bringen zu ſalvieren

Durch eine Anzahl von Tagesblättern ſind in der letzten Zeit
über die Beſtrebungen des Zentralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller
wiederholt Nachrichten verbreitet worden die jeder tatſächlichen
Begründung entbehren Um dieſen Nachrichten und den unzu
treffenden Behauptungen welche vom Präſidenten des Hanſa
bundes Herrn Geheimrat Dr Rießer in einer am 13 Juli d J
in Duisburg abgehaltenen Verſammlung auf Grund unverbürgter
Gerüchte aufgeſtellt worden ſind entgegenzutreten wird hiermit
öffentlich und in der bündigſten Form die Erklärung abgegeben

1 Der Zentralperband Deutſcher Jnduſtrieller iſt nicht
gewillt in eine weitere Erhöhung der Lebensmittelzölle ein
zuwilligen Er hat bereits bei der Vorbereitung für den jetzt
geltenden Zolltarif gegen alle zu weit gehenden Forderungen
auf Erhöhung der Lebensmittelzölle mit Entſchiedenheit
Stellung genommen und wird dieſes bei der bevorſtehenden

n der laufenden Handelsverträge in gleicher Weiſe l

2 Zwiſchen dem Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller
und den Vertretern der konſervativen Partei ſind wie dieſes
von der Conſervativen Correſpondenz dem
amtlichen Organ der konſervativen Partei gleichfalls beſtätigt
worden iſt weder vor noch nach dem Hanſatage irgendwelche
Abmachungen über die beiderſeitigen Schutzzollwünſche ge
troffen worden

3 Der Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller hat beim
Abſchluß der beſtehenden Handelsverträge insbeſondere auch
beim Abſchluß des deutſchſchwediſchen Handelsvertrages die
Anträge der weiterverarbeitenden und der Feininduſtrie in
der tatkräftigſten Weiſe unterſtützt Es iſt dieſes aus dem
beim Zentralverbande vorhandenen Aktenmaterial urkundlich
nachweisbar und es würde mit Genugtuung begrüßt werden
wenn ſich die Jntereſſenten hiervon durch Einſichtnahme in
die Akten überzeugen würden

Daß dieſelbe Korreſpondenz die dieſe Erklärung
veröffentlicht auf der nämlichen Seite eine Liſte der aus dem

Hanſabunde Aus getretenen bringt macht den Ur
ſprung und die Abſicht dieſer Erklärung nur noch deui
licher erkennbar

Jn einer von über 1000 Perſonen beſuchten Hanſabund
verſammlung zu Elberfeld ſprach Geheimer Regierungsrat Dr
Duisberg über die Gründe der HanſabundkriſisDer Jentralderband wollte rechts ziehen Wenn der Zentral

verband ernſt genommen ſein wollte hätte er er Beſchwerden
erſt den Ausſchüſſen vorlegen müſſen Rießer braucht kein
Wort zurückzunehmen Die Schiffsplanke an der die Vohr
würmer ſaßen iſt zertrümmert das ſtolze Hanſaſchiff aber
bleibt flott

Der Antrag des Paſtors Kraah
Das Berliner Tagebl iſt in der Lage den authentiſchen

Wortlaut des Schriftſtückes mitzuteilen in dem Paſtor Kraatz
die Eröffnung eines Strafverfahrens gegen dieOffiziere Feantragt Das vom 24 d M datierte Schreiben

lautet
Dem hochwürdigen königlichen Konſiſtorium unterbreite ich

folgende Anklage
Geſtern am 23 Juli vormittags 10 Uhr hielt ich in der

Luiſenkirche den Hauptgottesdienſt ab Zugegen waren unter
anderem mehrere Offiziere mit Mannſchaften denn die Char
lottenburger Garniſon hat bei uns Gaſtrecht

Jch predigte über den Text Apoſtel V 34/42 und legte in
dieſer Predigt meine Stellung zum Fall Jatho dar Als ich
dreiviertel Teil meiner Predigt gehalten erhoben ſich die Offi
ziere gingen lärmend die Treppe herunter und
ließen die Soldaten abrücken

Die Gemeinde wurde in nicht zu beſchreibende Aufregung
verſetzt beruhigte ſich aber weil ich meine Predigt unterbrach
bis die Soldaten mit lautem Gepolter fort waren und dann
ruhig weiter predigte

Die Entrüſtung über dieſe Störung des Gottesdienſtes iſt
eine allgemeine Jch ſelbſt kam in die Gefahr einen Schlag
anfall zu bekommen zumal ich erſt vor kurzem von einer durch
den Arzt mir verordneten Kur zurückgekehrt bin

Selbſt wenn man mit dem Jnhalt meiner Predigt nicht
einverſtanden war durfte man in dieſer Weiſe den Gottesdienſt
nicht ſtören Die von mir gehaltene Predigt ſende ich dem
königlichen Konſiſtorium in den nächſten Tagen

Jch bitte hierdurch das königliche Konſiſtorium die Namen
der betreffenden Offiziere feſtſtellen zu laſſen und erhebe hier
mit gegen die Herren Anklage wegen Störung eines öffentlichen
Gottesdienſtes

gez Lic theol Wilhelm Kraatz
Wie weiter gemeldet wird befaßte ſich geſtern nachmittag

das Konſiſtorium der Provinz Brandenburg und des Stadt
kreiſes Berlin mit den Vorgängen in der Luiſenkirche in
Charlottenburg am letzten Sonntag An der Sitzung
nahm auch Militäroberpfarrer Goens teil Den Vorſitz
führte der Präſident Steinhauſen Das Ergebnis der
Verhandlungen wird vorläufig noch geheim gehalten doch iſt
wie wir erfahren eine Entſcheidung noch nicht getroffen wor
den da die Unterſuchung noch ſchwebt Paſtor Kraatz wurde
vom Konſiſtorium um umgehende Einſendung der Sonntags
predigt die den Anlaß zu dem peinlichen Zwiſchenfall gegeben
hat erſucht und wird dem Verlangen nachkommen

Verficherungsgeſetze für Angeſtellte

Wie die M N aus beſter Quelle vernehmen ſieht
die Reichsregierung der Beratung des erfür Angeſtellte für die erſte Hälfte des Monats Oktober
entgegen Seit der Bekanntgabe ihres Geſetzentwurfes ver
ſagt ſie alle Beratungen und Beſchlüſſe der Kreiſe für die
das Geſetz beſtimmt iſt aufmerkſam Sie iſt ferner beſtrebt
in einen ſchriftlichen oder mündlichen Verkehr mit den Leitern
einer Anzahl beſtehender Vereine und Fürſorgekaſſen zu treten
ſich mit deren Anſchauungen bekannt zu machen und Ab
änderungsvorſchläge entgegenzunehmen

Schule

Vorschule oder allgemeine Volksschule
Jm heſſiſchen Landtag ſtand vor kurzem ein

Antrag betr Abſchaffung der Vorſchulen und
Einführung einer nationalen Einheits
I ule zur Verhandlung Während der natl Abg Dr

ünch Direktor eines Realgymnaſiums für die Vor
chulen eintrat da ſie nach ſeiner Anſicht keine Standesſchule
ind nahmen andere Abgeordnete Stellung gegen dieſe

Schulen deren Zahl nach einem früheren Kammer
beſchluß in Heſſen nicht erhöht werden darf
Wenn ſich s der Landtag diesmal mit allen Stimmen

geeen die der der Sozialdemokraten und eines
ationalliberalen für die Beibehaltung der noch beſtehenden

Vorſchulen und damit r die nationale Einheitsſchule
ausſprach ſo dürften doch die Ausführungen der Minderheit
von weiterem Jntereſſe ſein Der natlib Abg Bach

will keinen Zwang auf die Eltern ausgeübt wiſſen
ihre Kinder in die Volksſchule zu ſchicken verlangt aber daß
die höheren a r die Schüler erſt vom 10 Lebegsjahr
an aufnehmen ſo daß alle Kinder die nicht die Volksſchule
beſuchen durch Einzelunterricht oder durch den Beſuch einer
e ä für den Eintritt in die höheren Schulen vor
ereitet werden müßten Der genannte nationalliberale

Redner betonte noch beſonders daß es ſich hierbei nicht um
eine ſozialdemokratiſche ſondern um eine von namhaften
Pädagogen vertretene pädagogiſche Forderung handle die
auch ein alter liberaler Programmpunkt ſei Er iſt als
Schulmann der Ueberzeugung daß die allgemeine Volksſchule
die ſozialen Gegenſätze mildern und das Volk einigen wird
im Jntereſſe des Paterlandes während die Trennung der

l

Kleinen nach Stand und Geldbeutel die ſozialen Gegenſätze
verſchärfen muß

Hof und Perſonalnachrichten
Wie die Münchener Korreſpondenz Hoffmann hört

hat der Prinzregent den Beſuch bei ſeiner Schweſter der
Herzogin Adelgunde von Modena in Wildenwart
verſchoben da die Aerzte der Reiſe bei der gegenwärtigen Hitze
widerraten und die klimatiſchen Verhältniſſe Hohenſchwangaus
der Geſundheit des Regenten zuträglicher ſind als die weiche Luft
des Chiemgaues und ſeiner Umgebung
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Skandalöſe Zuſtände auf den Rew Yorher

Einwanderungsinſeln

Der Newyorker Mitarbeiter der L N berichtet
ſeinem Blatte über ſkandalöſe Zuſtände auf den Newyorker Ein
wanderungsinſeln

Jm Hafen von Newyork liegen drei kleine Jnſeln auf
denen Tag für Tag und jahraus jahrein düſtere Spuren menſ
lichen Elends und menſchlicher Verzweiflung ſich abſpielen
Ellis Jsland iſt die auch im Ausland bekannteſte unter
ihnen werden doch auf ihr ſämtliche Zwiſchendeckspaſſagiere aller
eintreffenden transatlantiſchen Dampfer gelandet um einer hoch
mögenden Regierung Rede und Antwort zu ſtehen woher des
Wegs und was der Grund und Zweck der Fahrt Sehr ſehr
häufig fallen die Antworten unvollkommen aus und die Depor
tation wird über Tauſende von Familien verhängt welche ihr
letztes Hab und Gut an die Reiſe in ein Land geſetzt haben in
dem ſie ein neues Daſein unter günſtigeren Lebensbedingungen
zu gründen hofften Die beiden anderen Jnſeln ſind Swin
burn und Hoffman Jsland ſie gehören zur Quarantäne
Station des Hafens Newyork und auf ſie werden alle an anſtecken
den Krankheiten leidenden Jmmigranten und ſolche Einwanderer
gebracht die infolge des ungeſunden Aufenthalts auf Ellis Jsland
erkranken

Während Ellis Jsland unter der Jurisdiktion der Bundes
regierung ſteht übt der Staat Newyork die Kontrolle über die
Quarantäneinſeln aus Beide Behörden haben ſich in der erſten
Woche des Juli dem Drängen der öffentlichen Meinung nur wider
willig folgend veranlaßt geſehen eine Unterſuchung über die
Verhältniſſe auf den Einwanderungsinſeln anzuſtrengen Der
Kommiſſär von Ellis Jsland iſt vor das Hauskomitee des
Kongreſſes geladen worden um Auskunft darüber zu geben warum
die Einwanderungsgeſetze letzter Zeit in wahrhaft barbariſcher
Weiſe interpretiert werden Warum kranke Mütter und Väter
von ihren Kindern getrennt werden warum geſunde und kräftige
Menſchen an der Landung verhindert und auf Koſten der Dampfer
geſellſchaften in ihre Heimat zurückbefördert werden warum unter
den eintreffenden Einwanderern zuungunſten der Jtaliener
Slawen und Juden unterſchieden wird Dieſe Unterſuchung iſt
über die Präliminarien noch nicht hinausgekommen Jn ſeiner
erſten Vernehmung erklärte der Einwanderungskommiſſär Die
Schuld an den notwendig gewordenen Maſſendeportationen liegt
bei den Dampfer Geſellſchaften Die meiſten derſelben repräſen
tieren ausländiſches Kapital und zeigen ſehr wenig Jntereſſe für
die Geſetze der Vereinigten Staaten Jch könnte dem Repräſen
tantenhaus viele Beiſpiele von falſchen Schiffsmanifeſten vorlegen
welche die Geſellſchaften über Einwanderer ausgeſtellt haben und
dem Hauſe zeigen welche Sorte von Emigranten dieſe Geſell
ſchaften auf das Land abzuladen verſuchen

Die Enquete über die auf den Quarantäneinſeln
herrſchenden Zuſtände iſt bereits ſoweit vorgeſchritten daß man
ſich ein Bild von der ſkandalöſen Behandlung der
Einwanderer und der korrupten Amtsführung des dort
ſtationierten Chefarztes machen kann Soweit hat die Unter
ſuchung folgende erbauliche Tatſachen ergeben Jm Januar dieſes
Jahres hatte die Verwaltung 100 000 Mark von der Staats
legislatur gefordert und erhalten um ſich gegen die für dieſen
Sommer drohende Einſchleppung der aſiatiſchen
Cholera vorzubereiten Kein Pfennig dieſer Summe iſt für
den angegebenen Zweck verwendet worden ſondern zur Beglei
chung veralteter Rechnungen und Deckung anderer Auslagen als
da waren Beſchaffung eines Pianos und täglicher Zuſendung
von Blumen für die Gattin des Chefarztes Anlage und Aus
rüſtung eines Tennisplatzes für den Herrn Doktor uſw Die Unter
ſuchung hat weiter ergeben daß Cholerakranke auf den Jnſeln
ſtarben ohne daß Bericht erſtattet wurde ruhig geſtattete Newyork
welche dieſe Kranken gepflegt hatten ruhig geſtattete Newyork
zu beſuchen ohne daß die Kleider der Leute desinfiziert worden
wären

Die auf Hoffman Jsland detinierten Kranken und ihre An
gehörigen waren auf verſeuchtes Trinkwaſſer monatelang ange
wieſen ſie mußten an Tiſchen eſſen während von der Decke Ab
flußwaſſer aus ſchadhaften Röhren der in den oberen Stockwerken
befindlichen Toiletteräume träufelte Weibliche und männliche
Einwanderer wurden zu harter Arbeit angehalten erſtere gewöhn
lich inſultiert Die im Hoſpital verſtorbenen Kinder von Ein
wanderern wurden nicht ſelten obduziert und zwar vor den Augen
von Einwanderern Die Leute wurden gezwungen zu vier in
einem Bette zu ſchlafen ihre Ernährung war unzureichend und
wurde nur um ein weniges gegen Verrichtung anſtrengender Ar
beiten verbeſſert

Das iſt ſo etwa die vorläufige Ausleſe unanfechtbarer Tat
ſachen welche die ſich bisher nur an der Oberfläche bewegende
Unterſuchung über die Einwanderungsverhältniſſe im Hafen von
Newyork ergeben hat Es iſt wahrſcheinlich daß bei weiterer
Prüfung Zuſtände aufgedeckt werden welche die ausländiſchen
Regierungen deren Staatsangehörige in derart barbariſcher
Weiſe behandelt werden zu energiſchen Vorſtellungen veranlaſſen

müſſen e

Ausland

Königin Wilhelmina in Belgien
r des Beſuches der Königin Wilhelmina

in Brü el fand im Brüſſeler Stadtſchloß ein Feſtmahl ſtatt
bei dem herzliche Trinkſprüche gewechſelt wurden Eine L
Depeſche meldet

Brüſſel 26 Juli Zu dem Galadiner das heute abend
Ehren der Königin der Niederlande im Stadtſchloſſe ſtatt

and brachte König Albert einen Trinkſpruch auf das Wohl
er Königin Wilhelmina und ihrer Familte aus Der König

gar ſeiner Freude über den Beſuch Ausdruck der Zeugnis ab
ege von dem gegenſeitigen Vertrauen das die Beziehungen

Belgiens zu Holland fördere Er erinnere ſich rn an den
Beſüch den er im vorigen Jahre mit einer emahlin ingemacht abe und wünſche der i und dem
olländiſchen Volke alles Glück Königin Wilhelming dankte
r den freundlichen Empfang den das belgiſche Volk ihr be
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und drückte ihre Freude über die Wiederherſtellungreitet ham der Belgier aus Sie werde alle Mittel fördern
der auf ne Verſtärkung der freundſchaftlichen Gefühle beider
döcter abzielten und geeignet ſeien das gegenſeitige Ver

eſtigentrauen du e Uhr empfing die Königin Wilhelmina die bel
giſchen Mitglieder des holländiſch belgiſchen Einigungskomitees

Franzöſiſche Truppenreform
Aus Paris meldet uns der Draht
Der Kriegsminiſter richtete an die Korpskommandanten

der Armee ein Rundſchreiben welches die Ausmerzung
derjenigen Offiziere aus der Armee vorſchreibt
deren Geſundheitszuſtand nicht kräftig genug
erſcheint die Strapazen eines Feldzuges zu ertragen Die

rpskommandanten werden nach den Manövern einen ge
nauen Bericht mit Anmerkungen und Vorſchlägen anfertigen

v

Paris 27 Juli Das Ernennungsdekret des Generals
au als Generaliſſimus wird morgen unterzeichnet

werden Nachdem alle vom Kriegsminiſter befragten Mit
glieder des oberſten Kriegsrates und der Armeekomman
danten ſich einſtimmig für Pau ausgeſprochen haben

gpaltung der engliſchen Konſervativen
Die Unſtimmigkeiten in der konſervativen Partei nehmen

mit jedem Tage einen ſchärferen Charakter an Lord Lans
downe erließ einen Aufruf in dem er ſeine Parteigenoſſen zur
Annahme der Vetobill auffordert mit dem Hinweis darauf
daß v ein Peersſchub unvermeidlich ſei Die neuen Lords
aber würden das Oberhaus erdrücken Die Annahme der Bill
liege daher im Jntereſſe der jetzigen Lords Balfour ant
wortet auf dieſen Aufruf daß er mit Lansdowne überein
ſtimme er wolle zu ihm ſtehen und falls es nötig ſei mit
ihm fallen Balfour ermahnt die Lords zur Annahme der

ill weil die Ernennung neuer Peersſitze großes Anheil bringen
würde Die Regierung werde zweifellos einen Peersſchub
vornehmen wenn das Oberhaus die Vetobill nicht annehme

London 26 Juli Jn einem Briefe an Lord Newton
appelliert Balfour an die Unioniſten dafür zu ſorgen daß die
gegenwärtige Kriſis nicht eine geſpaltene Partei hinterlaſſe
und betont die gefährliche Lage die durch die Parlamentsbill
geſchaffen ſei Da ein Kompromiß nicht in Frage komme rät
er ihnen ſich nicht zu ſtreiten über die Art und Weiſe des

Vorgehens im Oberhauſe ſondern ſich für einen großen Kampf
außerhalb desſelben vorzubereiten Er meine die Majorität
der Lords ſolle Lansdowne unterſtützen

Royaliſten und Republikaner
Aus Liſſabon wird gemeldet
Jn der Kirche von Lobrigo in der Nähe von Ragoa kam

es zu einem ernſten Zuſammenſtoß zwiſchen Royaliſten und
Republikanern Der Führer der dortigen Republikaner Coſta
wurde meuchlings von hinten erſtochen Er iſt tot Es kam
zu einem förmlichen Gefecht bei dem Revolver und Meſſer
gebraucht wurden g3 das Brüllen der kämpfenden Männer
miſchte ſich das Angſtgeſchrei der Frauen Der Kampf ſetzte
ſich dann auf der Straße in größerem Maßſtabe fort Endlich
wurden Truppen requiriert die die Ordnung wieder her
ſtellten Nach dem Seculo ſind 4 Perſonen getötet 14 ſchwer
und 30 leichter verletzt worden Die Verwundeten wurden
in die Krankenhäuſer geſchafft Es wurden zahlreiche Ver
haftungen vorgenommen

Die portugieſiſche Regierung ſtellte dem deutſchen und fran
zöſiſchen Geſandten und dem engliſchen und italieniſchen Ge
ſchäftsträger die in Ausſicht geſtellten Verbeſſerungsanträge
zum Geſetz über die Tren nung von Kirche und Staat
zu Die Anträge ſichern den fremden Kirchen die Befreiung
von den Abgaben zu Nur ein Drittel ihrer Einkünfte iſt für
öffentliche Wohltätigkeitszwecke beſtimmt

Montenegro
Wien 27 Juli

Der Neuen Freien Preſſe wird aus Konſtanti
nopel telegraphiert Da die Flucht der Aufſtändi
chen nach Montenegro eine Unterwerfung völlig

illuſoriſch macht beabſichtigt die Pforte unmittelbar
nach Eintreffen des Generaliſſimus Abdullah den Auf
ſtand als für beendet zu erklären und an Montenegro
wegen Entwaffnung und Auslieferung eine
Aufforderung zu richten

Die Kriſe in Perſten
Aus Teheran wird gemeldet
Die Petersburger Telegraphenagentur meldet

Es werden Expeditionen gegen Mohammed Ali und Salar
ed Dauleh ausgerüſtet Die Bachtiaren ſollen verſprochen
haben ſogleich 2000 Reiter auszuſchicken Moiz Saltaneh ein
Parteigänger Sattars und Bagirs ſoll zum Führer der Ex
pedition und zugleich zum Gouverneur in Aſterabad und des
Maſanderan ernannt werden

Es verlautet die Regierung beabſichtige die Hilfe des
berüchtigten kaukaſiſchen Terroriſten Scheidar Chan in Anſpruch
zu nehmen Auf das Haupt Mohammed Alis iſt ein Preis
ausgeſetzt worden Mörder werden angeworben Stündlich
wird die Einnahme von Kermanſchah durch Salar ed Dauleh
erwartet Jn Hamadau ſind die Behörden geflohen Die
Bürger baten den Prinzen in die Stadt einzuziehen Jn
r ed hat ſich die Geiſtlichkeit gegen die Verfaſſung ausge

en

u r Zahl der Anhänger Mohammed Alis ſcheint gewachſen
in

Telephonreformen in BVelgien
Das induſtriereiche Belgien zählt im ganzen Lande etwa

z o Telephonabonnenten was bei den ſieben Mill
der Bevölkerung nicht von einer übermäßigen Popularität des
orrſprechers zeugt Das Grundabonnement koſtete bisher 250 Fr
3 ſelbſt innerhalb der Hauptſtadt kann dieſer Tarif erhöht
verden wenn der dem Brüſſeler Netz Angeſchloſſene um wenige
Nitgt über die erſte Zone hinauswohnt Der gegenwärtige
nun ſterpräſident und Eiſenbahnminiſter De Brocqueville hat
p n der Kammer ein Telephonreformprojekt vorgelegt
das dald Geſetz werden ſoll
phon heißt in den Motiven des Reformprojektes daß das Tele
den e e notratiſiert werden ſoll Zu dieſem Zwecke will man
Gru d afteltarif einführen der dem Abonnenten für eine

ndtaxe ein Minimum an Geſprächen zuſichert Die Grundtaxe
a für Orte mit weniger als 1000 Abonnenten 110 Francs be
ragen für Städte mit 1000 bis

ſchließlich in Brüſſel ſelbſt das über 10 000 Abonnenten zählt
130 Francs Hierzu kommen dann die Zuſchläge für 1200 Ge
ſpräche im Jahr 40 Francs für 2000 Geſpräche 60 Francs 80 Fr
für 3000 130 Francs für 6000 uſw Der Miniſter hat verſprochen
daß ein königliches Edikt ſehr bald die Verwirklichung der Reform
ermöglichen wird Es iſt intereſſant daß auch Belgien von der
Einführung des Staffeltarifes eine ſtarke Bereicherung des Ein
nahmebudgets erwartet und gleichzeitig eine Beruhigung des
Publikums das ſchon ſeit Jahren verminderte Taxen zugunſten
des kleineren und mittleren Geſchäftsmannes gefordert hat

Venezuelas neues Kabinett
Berlin 27 Juli Wie der Voſſ Ztg amtlich ge

meldet wird iſt das Kabinett Venezuelas zurück
getreten und ein neues Kabinett mit Dr Gon

zalez Guiman als Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten wird gebildet werden

t

Bayreufher Festspiele
Telephoniſcher Bericht unſeres Muſikreferenten

v

Die Walküre

Bayreuth 26 Juli
Eine poeſieumwobene fein abgetönte Aufführung der Wal

küre zeigte am erſten Abend der Trilogie die Sänger der Feſt
ſpiele als Beherrſcher des echten Wagnerſtiles wie ihn ſich der
Meiſter nicht beſſer gedacht haben konnte Während im Rhein
gold der charakteriſierende Sprechgeſang und die ſzeniſchen Effekte
einen ſehr weſentlichen Teil der Geſamtwirkung ausmachen iſt bei
einer Muſteraufführung der Walküre alles gleichſam mehr nach
Jnnen verlegt Hier kommt es auf die vollkommene Beherrſchung
der Stimme an auf ein erhabenes Pathos der Bewegungen und
auf die Eindruckskraft der Sänger Das alles iſt dieſer Auf
führung nachzurühmen Es ging von ihr die tiefe Wirkung aus
die die Weihe und Andacht des Feſtſpielhauſes das immer wieder
geſangen nimmt mit ſich bringt Dazu kommen wieder ſpzeniſche
Bilder und Beleuchtungen die ſich nicht vordrängen die aber im
Geiſt des Ganzen ihrem Schöpfer Siegfried Wagner das beſte
Zeugnis ausſtellen So iſt die Kampfſzene zwiſchen Siegmund und
Hunding im zweiten Akt bei der ſich allmählich dichte Nebel
ſchleier herniederſenken und die Beleuchtung in fahles troſtloſes
Dämmern übergeht hervorragend Und der ganze Schluß der
Feuerzauber dürfte nirgends ſo gelingen wie hier Von dem
tiefblauen Abendhimmel hebt ſich die ſchwarze Silhouette des
fernen Gebirges ab kein Wölkchen trübt den Ausblick und dann
leuchtet auf Wotans Geheiß Loges lodernde Flamme auf um der
Muſik genau folgend den Brünhildenfelſen flackernd einzuhüllen

Brünhilde war eine alte Sekannte die ewig jung zu ſein
ſcheint Die überragende Geſtalt Ellen Gulbranſons ſchuf
die Wunſchmaid ſchauſpieleriſch und geſanglich in erſtaunlich friſcher
Weiſe So o mer Wotan ſang die Rezitative beſonders den
Abſchied mit ergreifender Jnnigkeit und die Reuß Belce lieh
der Fricka ihre energiſche Wucht Neu war der Siegmund des
Jakob Urlus der eine warm timbrierte ſchöne Stimme hat
während die Sieglinde der Minnie Saltzmann Stevens
und der Hunding des Ernſt Lehmann erſt in einigem Abſtand
wenn auch hochachtbar zu nennen ſind Die ſchwierigen Enſemblesder Walküren waren gut ſtudiert und das Orcheſter brachte die

Partitur in vollendeten ſchwelgeriſchen Farben heraus
Dr F

Provinzial Nachrichten

Der Tod eines Originals
Naumburg 26 Juli Jm faſt vollendeten 80 Lebens

jahre ſtarb geſtern abend an den Folgen einer Erkältung nach
kurzem Krankenlager der Fiſcher und Bademeiſter Eduard
Kayſer Mit ihm iſt eines jener Originale dahingegangen
die ſowohl an der Perſon wie auch in Sitten und Gebräuchen
ſich die überlieferte Natürlichkeit bewahrt und durch ſeine ein
fache gleichmäßige Lebensweiſe bis zuletzt die geiſtige und körper
liche Geſundheit erhalten hat

Welcher Naumburger hat ihn wohl nicht gekannt den alten
Kayſer Ueber ein Menſchenalter hindurch iſt er als Bademeiſter
in der Anſtalt bei Grochlitz tätig geweſen ihm iſt die Förderung
des Naumburger Badeweſens in erſter Linie zu danken So
manche von den vielen Hunderten denen er in der langen Zeit
die Kunſt des Schwimmens gelehrt werden ſich wohl noch ſeiner
und der unterſchiedsloſen Strenge erinnern mit der er das über
nommene Amt eines Schwimmlehrers ausfüllte und darin nicht
eher nachließ bis er ſein Ziel erreicht hatte Jn letzter Zeit hatte
er die ihm gehörigen Fiſchereigerechtſame der Saale im näheren
Umkreiſe weiter verpachtet und widmete ſich mit ſeinem Sohne
Franz der die Anſtalt jetzt weiterführt ganz ſeinem ihm lieb
gewordenen Badebetriebe Hier führte er ein richtiges Einſiedler
leben und war nicht einmal zu bewegen wenigſtens nachts daheim
zu ſchlafen Der grauende Tag fand den Alten im weißen Haar

mit dem verwetterten Geſichte im Verein mit ſeinem Hunde ſchon
wieder auf dem Poſten wo er ſich ſeinen Kaffee auf einem Ka
nonenöfchen im Freien kochte So blieb er Jahr für Jahr ſich
und ſeinen einfachen Gewohnheiten immer gleich treu und hat
nach ſeiner eigenen Verſicherung Krankheiten nur dem Namen nach
gekannt bis ihn nun auch der Allbezwinger Tod abgerufen hat
Ein herzliches Gedenken wird ihm nun nachfolgen wo der uner
bittliche Charon ihm mitten in der Arbeitszeit das Ruder ſeines
Lebensſchiffes aus der Hand nimmt wo wie es im Liede heißt
ihn nunmehr des Todes Ferge hin zu jenem Lande bringt von

deſſ ſterbensdüſternUfern keine Kunde zu uns dringt

Meuſelwitz 26 Juli Von einem Streikenden er
ſchlagen Jn der vergangenen Nacht verſtarb im Alten
burger Landkrankenhauſe der aus Galizien ſtammende mit
ſtreikende Bergarbeiter Satko der in der Nacht zum vorigen
Sonntage von einem anderen Streikenden namens
Waca einem Ruſſen mit dem er wegen Streikpoſtenſtehens in
Streit geraten war mit einem Schlagring ſo heftig auf den Kopf
geſchlagen worden war daß er einen ſchweren Schädelbruch
erlitt Der Täter iſt flüchtig

Halberſtadt 26 Juli Neues Juſtizgebäude Das
neue Juſtizgebäude das ſich im Südoſten unſerer Stadt unweit des
Hauptbahnhofs erhebt geht jetzt mehr und mehr ſeiner Vollendung
entgegen Jm Herbſt ſoll es ſeiner Beſtimmung ſoweit das könig
liche Landgericht in Betracht kommt übergeben werden Gegen
wärtig ſind Künſtler und Handwerker im Jnnern mit der inneren
Ausgeſtaltung beſchäftigt Jm Schwurgerichtsſaal der
ſich über dem Hauptportal befindet wirken Maler an der bildne
riſchen Ausſchmückung der Decke Der Eingang zu den Zuhörer
räumen befindet ſich links neben dem Portal das mit zwei in

zu 10 000 Abonnenten 120 und Sandſtein ausgeführten Gruppen geſchmückt iſt den Silndenfall

und die Vertreibung aus dem Paradieſe darſtellend Die übrigen
Räume des Hauptgebäudes verteilen ſich auf die Sitzungsſäle der
Straf und Zivilkammern Richter und Anwaltszimmer Auf
der Rückſeite des durchweg mit Schiefer gedeckten von einem
ſchlichten Turm gekrönten Juſtizgebäudes werden ſpäter noch zwei
Flügel angebaut werden in denen dann das Amtsgericht unter
gebracht werden ſoll Jm Hintergrunde des großen Gebäudekom
plexes erhebt ſich das Gerichtsgefängnis das allen Forde
rungen der Sicherheit und Hygiene entſpricht und im ganzen 180
Zellen für Strafgefangene enthält

Duderſtadt 26 Juli Schadenfeuer Hier wurden
durch ein Großfeuer ſieben Wohnhäuſer mit Nebengebäuden
eingeäſchert

Gräfenthal 26 Juli Großfeuer Geſtern früh brach
in dem Nebengebäude des Tafelfabrikanten Hanemann
Feuer aus Es griff ſchnell um ſich ſo daß in kurzer Zeit
drei Wohnhäuſer mit Scheunen Nebengebäuden und Stal
lungen vollſtändig niederbrannten Zwölf Familien ſind
obdach los Unter den abgebrannten Gebäuden befindet ſich
auch das Gaſthaus zum Brauſtübl

Altengrabow 26 Juli Ein Waldbrand entſtand
dieſer Tage im Jagen 23 der königlichen Oberförſterei Magde
burgerforth unmittelbar an dem Wege der von Schopsdorf nach
Dörnitz führt Durch den Brand wurden etwa 25 Morgen
100 120 jähriger Kiefernbeſtand in Mitleidenſchaft ge
zogen Löſchhilfe aus Dörnitz Magdeburgerforth und Schopsdorf
war bald zur Stelle Vom Arbeitskommando Altengrabow wurden
etwa 50 Mann abkommandiert Durch ſchnelles Eingreifen mit
Hacke und Spaten konnte das Feuer in verhältnismäßig kurzer
Zeit eingeſchränkt werden Sehr gefährdet war die angrenzende
Schonung des Rittergutsbeſitzers Wagner Dörnitz die ſchon vom
Feuer ergriffen war Tags darauf entſtand bei Magdeburgerforth
unweit der Kleinbahn wieder ein Waldbrand der ſich aber auf
Bodenfeuer beſchränkte

Salzungen 26 Juli Unfall beim Mähen Jm be
nachbarten Uebelroda war der Landwirt Adam Schmidt mit
Kornmähen beſchäftigt Sein Enkel hatte ſich in dem Kornfelde
verſteckt und wurde von der Mähmaſchine ſehr ſchwer verletzt
der eine Fuß wurde dem Knaben vollſtändig abgeſchnitten der
andere erheblich verletzt

Auma 26 Juli Zum Mord an dem Porzelklan
dreher Lilie Auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft
wurde die Ehefrau des Porzellandrehers Lilie verhaftet und
ins Gerger Landgerichtsgefängnis eingeliefert Die Frau iſt be
ſchuldigt in Gemeinſchaft mit dem ebenfalls verhafteten Arbeiter
Emil Röhler verſucht zu haben ihren Ehemann ums
Leben zu bringen

Hirſchberg 26 Juli Wechſelfälſcher Hier wurde der
ledige Bauunternehmer Georg Stöhr wegen Wechſel
fälſchung verhaftet und ins Amtsgerichtsgefängnis ein
geliefert

Löbau 26 Juli Töd lich überfahren Von einem
Perſonenzuge der Linie Löbau Oberoderwitz wurde ein Pfleg
ling der Landesirrenanſtalt Großſchweidnitz üb erfahren und
ſofort getötet Es handelt ſich um einen Miſſionar der in
Nicaragua gewirkt hat Deſſen Krankheit hatte ſich derart ge
beſſert daß er demnächſt beurlaubt werden ſollte

Großböhla b Oſchatz 26 Juli Großes Schadenfeuer
Heute früh 265 Uhr entſtand wahrſcheinlich infolge Warmlaufens
eines Lagers in dem zur Cöllmsmühle gehörigen Mühlen
grundſtück Feuer das ſich ſchnell ausbreitete und auch das Wohn
gebäude und die alte Schneidemühle ergriff Alle drei Ge
bäude brannten vollſtändig nieder auch wurden
200 Scheffel Roggen vernichtet Der Beſitzer iſt nur zum Teil ver
ſichert

Vom Eichsfelde 26 Juli Der Tabakbau auf dem
Eich sfelde war im letzten Jahre für die Produzenten ſehr
lohnend Wurden doch für den Zentner 29 35 Mark gezahlt
ausſchließlich der Steuer Die Preiſe wurden von auswärtigen
Firmen in die Höhe getrieben Eine große auswärtige Tabak
Einkaufsgenoſſenſchaft hat ſich verpflichtet in den folgenden zehn
Jahren den gleichen Preis bei gleich guter Qualität zu zahlen
Bei ſolchen Preiſen wird jedenfalls in den folgenden Jahren der
Tabak wieder mehr angebaut werden

e

Gerichtsverhandlungen

Die Genoſſen des Räubers Kowoll auf der Anklagebank
Beuthen 25 Juli Unter der Anklage des ſchweren Dieb

ſtahls ſtanden die Genoſſen des bekanntlich am 9 April im Kampfe
mit der Roßberger Polizei erſchoſſenen Raubmörders Kowoll vor
der hieſigen Strafkammer Angeklagt waren der Grubenarbeiter
Thomas Machnik der Monteur Walerus der Gruben
arbeiter Czardebon der Grubenarbeiter Sochinka der
Bergarbeiter Piontek ferner die Frau des Piontek letztere
wegen Hehlerei Die Angeklagten Machnik und Walerus zwei
höchſt gefährliche Burſchen waren während der Verhandlung ge
feſſelt und wurden außerdem ſtreng bewacht Den Angeklagten
liegt zur Laſt daß ſie am 23 Februar d J den Laden des Kauf
manns Sokol in Kamin gewaltſam erbrachen und daraus neben
ca 20 Mark Bargeld Waren im ungefähren Werte von etwa
1200 Mark entwendeten Die angeklagte Frau Piontek in
deren Wohnung die geſtohlenen Waren verbracht wurden ſollte
dieſelben gelegentlich über die ruſſiſche Grenze ſchmuggeln doch
war die Polizei noch während der gleichen Nacht den Einbrechern
auf die Spur gekommen und beſchlagnahmte die Waren in der
Wohnung der Frau Piontek

Die Angeklagte Piontek beſtritt ſich der Hehlerei ſchuldig ge
macht zu haben und behauptete die bei ihr vorgefundenen Sachen
ſeien Schmuggelware geweſen und hätten gelegentlich geſchmuggelt
werden ſollen Dieſe Behauptung war nicht zu widerlegen wes
halb die Frau Piontek freigeſprochen wurde Machnik
erhielt 3 Walerus s Jahre Zuchthaus Czardebon
und Sochinka je 14 Jahre Gefängnis
e

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
i V Wilhelm Georg für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Walhalla
Der Stabstrompeter

Musſk v Steffense in 4 Akten v Mannstedt

Saalschloss Brauerel
Freitag den 28 Juli nachm 4 Uhr

Militär Konzert
e des Füſ Regts Generalfeldmarſchallen do Bilumenthai Magdeb Nr 36

Leitung Kgl Obermuſikmeiſter K Fister
Eintritt 35 Pfg Karten gültig

Bei ungünſtiger Witterung Streichkonzert im Saal

V Winkler 2

Raben Insel
Etablissement Kurzhals

Freitag den 28 Juli naohm 7 u abends 10 Uhr
2 gr Extra Militär Konzerte
ausgetährt vom Trompeter Korps des Manst Feld
Artillerie Regts Nr 75 unter Benutzung der
Heroldstrompeten und KesselpaukonPersönl Leitung Herr Musikmeister C St euer
Abends grosses Schlachten Feuerwerk

Deutschlands Erinnerungen an die Kriegsjahre 1870 71 Sohlachten

pétpourri von Saro Programm 15 Pfg

DannDen Bürgern
und hohen Herrschaften

sowie einer geehrten Arbeiterschaft
der Stadt Halle

sage ich für die bisherige wohlwollende Unter
stützung meines Unternehmens herzlichen Dank

Halle a den 26 Juli 1911
Hochachtungavoll

Carl Demmer g
Sohiffsresderei

Saale Panpfsehltannt

Carl Demmer e F
S Die tuglichen Fahrten nach

Wettin Rothenburg
Siehe Fahrplan an den

Neu Ragoczi
finden weiter statt

Bacil euenahrGrand Hotel Flora
Vornehmes diätetisohes Kuretablissement med Weilbäder jeder
Art Fangobehandlung Massagen Moderner Komfort mässige
Preise Zur Vornahme von Trink Diüät und Badekuren
ürztlicherseits besonders empfohlen III Prospekt gratis
und franko durch den Besitzer und Leiter Franz Schroeder

e e eCoecilienhaus
Halle a

Gütehenstrasse 19 Telephon 780
Heilanstalt für Kranke und Erholungs

2 bedürfti Seclürftige

Lenwortorn KrankKenW 2 und Wochenpfiege
Elektro physikalisches und Röntgen Institut

Operntions Zimmer
Licht Kohlensüure sowie alle mediziniscohen

Büder
Elektrische und Inhalations Apparate

tür Aathma und Halsleidende
X Abtellung für Magen Darm u Stoftwechselkranke

sowie für Nervenkrankoe
Jeder Patient kann sich von dem Arzt geiner Wahl

behandeln lassen

e e eSchreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftl u geſchäftl Hand u Maſchine VerditelfälgungeRundſchrift Stenographie u a liefert fältigungen

Halliſche Achreibſtube
Gemeinnütz Unternehmen Beſchäftigung Stollenloſer Hilfs
kräſte für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage
auch ins Haus und nach auswärts 4750Fernſprecher 2794Tivlhche ANlerotlader

Einziges Spezialgeſchäft am Platze
Inhaber Richard Hummel

nur Magdeburgerſtr 23 vis vis Walhalla
empfiehlt beſtes Rindfleiſch

ohne Knochen 75 30 mit Knochen 60 70

wegen KOrPulenZ Ah Foettleibigreit

z völligBasanin Gabletten unſchädlich

Hauytdepot Löwenapotheke Halle am Markt
Sch 2,50

Vroitag nachmittag

Hochachtungsvoll

aben Insel
Etablissement Leonhardt

Grosses Konzert
A Leonhardt h

Der
m

Apoſſo Theater
Direktion Gustav Polleor

Heute zum vorletzten Male Bummel Brüder
Sonnabend den 29 Jnli Zum 1 Male

WitwenbalExzentr Burleske in 3 Akten m Geſang u Tanz v Soehnitzler

sonnabend den 29 Juli Festkommers in dem grossen Saale Thalia Festsäle
Die an diesem Abend stattfindenden Aufführungen dürften für jedermann zufriedenstellend

Konzert wird ausgetührt von dem Trompeter Korps des Dragener Regiments von

Sonntag 2 Uhr nachm Abmarseh des Festzuges von der neuen Promenade naoh der Saalsohioss
abends von 8 Uhr ab Konzert daselbst ausgeführt

und dem Musikkorps des üsilier

wnnſhn Dragoner von Halle a

Der Verein felert am 29 30 und 31 Juli sein

25 jähriges Stäftunmgsfest
in nachstehender Weise

ausfallen
Manteuffel Rhein Nr 5

brauerei Nachmittag von 3 Uhr uncvon dem Trompeter Korps des Dragoner Regiments Nr 5
Regiments Nr 36 unter Leitung der Herren Königlichen Obermusikmeister Palett a und

Abends bei eintretender Dunkelheit gr Schlachten Potpourri von Saro u Zaptfen
atreioh unter Mirwirkung eines Tambourkorps des Fs Regts Nr 36 sowie grosses Schlachten
Feuerwerk Gleichzeitig feenhafte Beleuchtang des Gartens anschliessend Ball in beiden
Fist er

Saälen

Montag s Uhr abends Festessen im Etablissement Neumarktsohätzenhaus ansohliessend Ball
Alle ehemaligen D

V Vereinsstr 13 und dem Unterzeiohneten

Der Vorstancdl

oner sowie Freunde und Göonner des Vereins sind willkommen
Karten ind zu haben bei den Kameraden LinKe Neumarktstr 11 Hentze Sohmeerstr 24 Hanf

W Töpfer Vorsitzender

Beginn Sg

Einladungs

m Umoegen

Uhr

Dr Beauoamp e
Die Pflege der Wöchnerinnen u Neugeborenen

Gen Medizinalrat Prof Dr Fritsoh in Bonn hat dieses Werkohen eines der besten
Ist dies allein sohon ein a 737 Beweis für

ie Tatss che dass es
von unxähligen ähnlichen Büchern genannt
zoine Brauchbarkeit und besonderen Vorzäge z20 2pricht ebenso sehr
bereits in 5 Auflage herausgegeben warde für die gänstige Aufnahme und Beliebtheit die das

An vielen Anstalten iss es schon in jahre
langem Gebrauoh besonders aber jungen Mättern wird es grossen Nutzen stiften da es mit
allen Vorurteilen aufräumt und die nötigen Anweisungen für eine vernänftige und zaehgemässe

Der Preis für das in dauerhbaftes Leinen
c oder zu beziehen dureh alle Buohhand

därst 5 Deutsche Reichs Zeitung

Woerkehben in Fach und Laienkreisen gefunden hat

Pflege des Kindes in den ersten Lebensjahren gibt
gebundene rer beträgt nur Mk 50
lungen und vom Verlag P Hauptmann Bonn

Vom selben Verfasser wird in Kürze erscheinen

Ratgeber für junge Mütter
Wir nehmen schon jetzt Bestellungen darauf entgegen P MHauptmann Bonn

Wir führen nur
zuverlässige Fabrikate

Solbstfahrer
Gogenannte Holländer

schaffen den Kindern gesunde Be
wegung stärken die Muskeln
und kräftigen die Lungen

Aerztlich empfohlen

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

J

Bisher aus gezahlte Renten

Prospekte und jede weitere Auskunft kostenfrei durch

Walter Rühlemann Halle a Gr Brauhausstr 17
S

e GERNMANIA
Lebens Versicherungs Aktien Gesellsohaft zu Stettin

Sicherheitsfonds Ende 1910 382 2 Millionen Mark

Leibrenten Versicherung
zu den günstigsten Bedingungen bei der höchsten Sicherheit

46 1 Millionen Mark

Höchst interessante Neuheitl Soeben erschienen

Heroen im Neglige
Fürsten und Genies in Weimar und Bayreuth

Ergötzliche Schattenrisse
von

Paul Daehne

Prels in farblgem Umschlag Mk elegant gebunden Mk 4
Zu bezlehen durch alle Buchhandlungen

Pad Witteking

re haenn
Kur Konzert

ausgeführt vom
Staditheater Orchester
Kapellmeiſter Alfred Elsmann

Eintrittspreis 35 Pfg
einſchl Steuer

Cairo
im

bis einſchließl 13 Auguſt

bohe Völhershau

Aeghpten und der Sudan

ea 40 Eingeborene
Männer Weiber und Kinder
mit afrikaniſchen Haustieren

Aegyptiſche Kunſthandwerker

Silberſchmied Mattenflechter
Töpfer Drechſler

4 OriginalPerwiſche

W SchwertkämpferZauberer Wahrſager Muſiker

2 Bauchtämerinnen

Arabisohes Oafé
J Aegyptisohe Dorfsohule

Sudnnesen Küche
BKkoKeroel

Eintrittspreis zum HZoo
wie gewöhnlich

J Reſervierter Raum auf dem
Dorfplatze

Erw 20 Pf Kinder 10 Pf

30 Juli
Hilliger Sonnkag
Den gyn en Tag über Erw

0 nd 2 3
ßerglchenke

Elektriſche Bahnverbindung
Halle Cröllwitz

Heute Donnerstag den
27 Juli abends 8 Uhr

Großes Militär Konzert
ausgeführt von der Kapelle des
Mansf Feld Art Ragts Nr 75
Leitung Muſikmeiſter Steuer
Eintritt 35 Karten gültig

Paul Zscheyge

r Garten Reſtaurant
Preussischor Hof
ſchöner angenehmer Naturgarten

Aermelplätthbretter
gut gepolstert

G Fe Ritter
G m b H Leipzigerstr 90

Auch bei der

größten Hitze

Seeſfische
tadellos

Freitag früh garantiert in
ſtarker Eispackung eintreffend
Schollen alle Größen Pfd 19
Angelſchellfiſch alle Größen

wie lebend Pfd 28Bratſchellfiſche 3 Pfd 50
Kabeljau ohne Kopf Pfd 25
Karbonaden bratfert Pfd 30

Flußlachs Flußzander Hechte
lebende Aale Schleie

zu billigſten Tagespreiſen

Norädsee
Gr Ulrichſtr 58 Tel 1275

Vertr Albert Assmus

Gurkenhobel
mit guten Messern

G F RittorG m b Loipzigerstr 90
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